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„ibis e2“ ? 

„ibis“ ist kein Akronym für: 

Integriertes Bibliotheks Informations System 

Der Ibis ist das heilige Tier des  

altägyptischen Mondgottes Thot, 

der u.a. auch der Schutzherr der 

Bibliotheken ist. 

e2 

Elektronische Erwerbung 



Was genau ist und was leistet ibis e2?  

• Ersetzt den gedruckten Titelkarten-
Neuerscheinungsdienst der DNB durch 
Aufbereitung, Auswertung und Bereitstellung der 
elektronischen Liefervariante dieses 
Datendienstes 

• Bezug der elektronischen Daten über BSZ-
Linkingabkommen 

• Die aufbereiteten Daten werden den 
Bibliotheksmitarbeitern je nach ihrer Funktion 
und Position im Geschäftsablauf an ihren PC-
Arbeitsplätzen zugänglich gemacht 



Die Entstehung von ibis e2 

• Mai 2009: Die Direktion der BLB regt eine 
Neukonzeption des Literaturauswahlverfahrens 
für Pflicht- u. Kaufmaterialien an 

• Mai bis Okt. 2009: AG DB-Titelkarten analysiert 
interne Erwerbungsgeschäftsgänge und erstellt 
ein Grundkonzept in Zusammenarbeit mit Fa. 
3brains IT 

• Oktober 2009: Erste Testversion von ibis e2 liegt 
vor; Intensive Tests in den Fachabteilungen 

• Nov. – Dez. 2009: Debugging, Client-Feintuning 

  



• Dez. 2009: Kündigung des gedruckten DB-

Titelkartendienstes  

• Gleichzeitig Abonnement der elektronischen 

Ausgabe via BSZ-Linkingbezug 

• 4.1.2010: Go Live 

• 2010 – heute: Normalbetrieb 

• Customizing, DB-Tuning; Entwicklung und 

Integration weiterer Features auf Wunsch der 

Fachabteilungen 

• Geplant: Integration in aDIS/BMS 



Exkurs: Literaturauswahlverfahren im 

„alten“ Erwerbungs-GG 

• Über Jahrzehnte gewachsen und „erstarrt“ 

• Sehr ausdifferenziert und filigran 

• Fördert und erfordert „Spezialisten“ in den 
Fachabteilungen 

• Krankheit und Urlaubszeiten führen zu 
Verzögerungen im Bestell-Workflow 

• Arbeitsabläufe sehr unflexibel, teuer, 
zeitaufwendig, wenig benutzerfreundlich 

• Arbeiten erfolgen in Schüben, nicht kontinuier-
lich, dadurch erhöhte Belastung der Mitarbeiter 

 

 



Die Kosten des „alten“ GG 

• Ca. 14.000 € p.a. Abonnementskosten der 

gedruckten Titelkarten 

• Ca. 12.000 € p.a. Personalkosten für manuelle 

Sortier- und Transportvorgänge der Titelkarten 

 

• 26.000 € Gesamtkosten pro Jahr 



Alter GG im Browser anzeigen 



ibis e2 Verarbeitungskette  



ibis e2 im IT-Umfeld der BLB  

• ibis e2 ist eine Client-Server basierte 

Datenbankanwendung  

• Virtuelle DB-Server Instanz auf VMWare ESX-

Plattform 

• Server: Relationales DBMS (PostgresSQL) 

• Client: In Java codierte Swinganwendung, Self-
Update via 3brains IT Update-Server 

• Client läuft unter Windows XP, Vista u. Windows 
7, (Linux) 



• Client-Rollout automatisch, interaktionsfrei via 

AD Group-Policy und MSI-basierte Installation 

• Client Online Update beim Programmstart 

• Active Directory basierte Benutzer-, 

Gruppenverwaltung u. Rechtezuweisung 

• Mitarbeiter werden im AD unter speziellen 

ibisee-Gruppen zusammengefasst 

(Mehrfachgruppenzuordnungen sind möglich) 

und starten mit jeweiliger Einstiegsansicht 

• Es gibt (im BLB-Kontext z.Zt.) 11 ibis-relevante 

Gruppen: 



ibis e2 AD Benutzergruppen  



Die ibis e2-Anwendung  

Programmstart und Authentifizierung 



Die ibis e2 Oberfläche (FR-Ansicht) 



Die ibis e2 Programmmenu-Struktur 



Ansicht MedB: Die ibis e2-Funktionsleiste 



Ansicht FR: Kauffilter 

 



Zusätzliche Spalten einblenden 



Die Detailansicht (ISBD) 



Detailansicht MAB 



Externe Zusatzinformationen abrufen 



z.B.: D-NB Katalog  



…oder: SWB Online-Katalog 



Kommentar- u. Weiterleitungsfunktion 



Arbeitsansicht Medienbearbeitung 

(Kauf/Pflicht) 



Arbeitsansicht Erwerbungsleitung 



Ansicht Administration Überblick 



Ansicht Administration „Lieferverzicht“ 



Ansicht Administration „Pflichtverlage“ 

Verlage, deren baden-württembergischer 

Ort u.U. nicht immer angezeigt wird. 



Ansicht Administration „Direktlieferung“ 

Württembergische 

Verlage, die sowohl an die 

BLB (Zweit-Exemplar) und 

an die WLB liefern 



Ansicht Administration „Schwarze Liste“ 

Verlage, die extremistisch 

thematisierte Literatur, Wikipedia-

Kopien etc. vertreiben 



Ansicht Administration „Gemeindeliste“ 



Ansicht Administration „Gemeindeliste 3“ 

Eingemeindete Orte, Ortsteile 



Ansicht Administration „DDC-Zuordnung“ 
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